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1 Arbeits- und Gesundheitsschutz auf Baustellen 
 

1.1 Richtlinien und Vorschriften für das Arbeiten auf Winter-
baustellen 

An dieser Stelle werden Richtlinien und Vorschriften vorgestellt, die beim 

Betreiben von Winterbaustellen beachtet werden müssen. 

Diese werden im folgenden getrennt aufgeführt für 

 

• den Schutz der auf Baustellen beschäftigter Arbeitnehmer und 

• den Schutz und die Handhabung von Material und Gerät. 

 

 

1.1.1 Rechtliche Rahmenbedingungen 
Es ist zu unterscheiden zwischen 

 

• grundlegenden und ermächtigenden Gesetzen und 

• Verordnungen, Allgemeinen Verwaltungsvorschriften und Technischen 

Regeln. 

 

 

Abbildung 1.1 verdeutlicht den Aufbau des Arbeitsschutzsystems in Deutsch-

land. 
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Abb. 1.1 Arbeitsschutzsystem d. BRD. [I01] 

 

 

1.1.2 Schutz der Arbeitnehmer 
Allgemein gelten für das Arbeiten auf Baustellen untenstehende Gesetze, Vor-

schriften und Regelungen. 

Auszüge aus den Paragraphen, die im weitesten Sinne die Arbeit auf Winter-

baustellen betreffen, werden im folgenden aufgeführt. 

 

 

a. Grundlegende und ermächtigende Gesetze: 
Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) vom 7. August 1996, zuletzt geändert am 

19. Dezember 1998 
§3 
(1) Der Arbeitgeber ist verpflichtet, die erforderlichen Maßnahmen des Ar-
beitsschutzes unter Berücksichtigung der Umstände zu treffen, die Sicherheit 
und Gesundheit der Beschäftigten bei der Arbeit beeinflussen. Er hat die 
Maßnahmen auf ihre Wirksamkeit zu überprüfen und erforderlichenfalls sich 
ändernden Gegebenheiten anzupassen. (...) 
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b. Verordnungen, allgemeine Verwaltungsvorschriften und technische 
Regeln 
Verordnung über Arbeitsstätten (ArbStättV) vom 20. März 1975, zuletzt 

geändert am 4. Dezember 1996 
§43 
Auf Baustellen sind die Vorschriften des ersten, vierten, siebenten und ach-
ten Kapitels anzuwenden. 
 
§44 
(1) Arbeitsplätze und Verkehrswege auf Baustellen sind so herzurichten, 
dass sich die Arbeitnehmer bei jeder Witterung sicher bewegen können. (..) 
Die Arbeitsplätze und Verkehrswege müssen beleuchtet sein, wenn das Ta-
geslicht nicht ausreicht. (...) 
(2) Auf Baustellen im Freien sind ortsgebundene Arbeitsplätze, an denen 
nicht nur vorübergehend Arbeitnehmer beschäftigt sind, sowie Bedienungs-
plätze auf Baumaschinen im Rahmen des betrieblich Möglichen so einzu-
richten und auszustatten, dass die Arbeitnehmer gegen Witterungseinflüsse 
geschützt sind ... 
 
§45 
(3) Fußböden, Wände und Decken von Tagesunterkünften müssen gegen 
Feuchtigkeit und Zugluft geschützt sein und wärmedämmend ausgeführt 
sein. (...) 
(4) In der Zeit vom 15. Oktober bis 30. April müssen Tagesunterkünfte 
Heizeinrichtungen haben, die eine Raumtemperatur von +21 °C ermöglichen 
... und die ins Freie führenden Ausgänge von Tagesunterkünften als Wind-
fang ausgebildet sein. 
 
§46 
(1) Auf jeder Baustelle ... muss der Arbeitgeber zur Verfügung stellen: Vor-
richtungen zum Wärmen von Speisen und Getränken; abschließbare Schrän-
ke mit Lüftungsöffnungen zur Aufbewahrung der Kleider für jeden regelmä-
ßig auf der Baustelle anwesenden Arbeitnehmer; (...); Einrichtungen zum 
Trocknen der Arbeitskleidung. 
(...) Räume für Einrichtungen unter den Nummern 1 bis 4 müssen in der Zeit 
vom 15. Oktober bis 30. April zu beheizen sein. 
 
§47 
(4) Die Waschräume müssen sich, soweit betrieblich möglich, in der Nähe 
der Räume zum Umkleiden befinden, wobei die Verbindungswege gegen 
Witterungseinflüsse zu schützen sind. 
(5) Waschräume müssen zu lüften, zu beleuchten und zu beheizen sein. Die 
Heizeinrichtungen müssen eine Raumtemperatur von mindestens +21 °C 
ermöglichen. Wände, Decken und Fußböden müssen wärmedämmend ausge-
führt sein. (...) 
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Verordnung über besondere Arbeitsschutzanforderungen bei Arbeiten im 

Freien in der Zeit vom 1. November bis 31. März (Arbeitsschutz-VO für 
Winterbaustellen) vom 1. August 1968, zuletzt geändert am 10. Juni 1992 

§1 
(1) Diese Verordnung gilt für folgende Arbeiten, die in der Zeit vom 1. No-
vember – 31. März ausgeführt werden: 

1. Arbeiten, die überwiegend einen Aufenthalt im Freien erfordern, 
2. Bauarbeiten. 

 
§2 
(1) Werden Arbeitnehmer im Freien beschäftigt, so ist entweder der Arbeits-
platz winterfest herzurichten oder den Arbeitnehmern Schutzkleidung zur 
Verfügung zu stellen. 
(2) Winterfest im Sinne des Absatzes 1 ist ein Arbeitsplatz, wenn er gegen 
Kälte, Wind, Niederschlag und Bodennässe geschützt ist. 
(3) Als Schutzkleidung im Sinne des Absatzes 1 sind den Arbeitnehmern die 
Bekleidungsstücke zur Verfügung zu stellen, die zusätzlich zu der von ihnen 
zu stellenden Arbeitskleidung zum Schutz gegen Kälte, Wind, Niederschlag 
und Bodennässe notwendig sind, insbesondere Überziehjacke oder –mantel, 
Überziehhose, Handschuhe, Schuhwerk, Ohren- und Kopfschutz. Die als 
Schutzkleidung zur Verfügung gestellten Bekleidungsstücke sind zu erneu-
ern oder auszutauschen, wenn durch sie der Schutzzweck nicht mehr erfüllt 
wird. 
 
§4 
(1) Werden Arbeitnehmer bei Bauarbeiten in allseits umschlossenen Räumen 
beschäftigt, so sind die Räume zu erwärmen und soweit möglich zugfrei ab-
zudichten. Ist dies in Ausnahmefällen nicht möglich, so ist den Arbeitneh-
mern Schutzkleidung zur Verfügung zu stellen. 
 
§5 
Nach §147 Abs.1 Nr.4 der Gewerbeordnung wird bestraft, wer als Arbeitge-
ber vorsätzlich 
1. entgegen §2 weder den Arbeitsplatz winterfest herrichtet noch den Ar-

beitnehmern Schutzkleidung zur Verfügung stellt, 
3. entgegen §4 Abs.1 weder die Räume erwärmt und abdichtet noch den 

Arbeitnehmern Schutzkleidung zur Verfügung stellt oder 
4. der Vorschrift des §4 Abs.2 über die Beschaffenheit von Heizeinrich-

tungen zuwiderhandelt. 
 

Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen 

(Baustellenverordnung-BaustellV) vom 10. Juni 1998 
 

Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz  bei der Benutzung per-

sönlicher Schutzausrüstungen bei der Arbeit (PSA-Benutzungs- 
verordnung -PSA-BV) vom 4. Dezember 1996 
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Arbeitsstätten-Richtlinien (ASR), z.B. 

 ASR 7/3 „Künstliche Beleuchtung“, November 1993 

 ASR 41/3 „Künstliche Beleuchtung für Arbeitsplätze und Verkehrswe- 

    ge im Freien“, November 1993 

 ASR 45/1-6 „Tagesunterkünfte auf Baustellen“, September 1988 

 ASR 47/1-3,5„Waschräume für Baustellen“, November 1977 

 ASR 48/1,2 „Toiletten und Toilettenräume auf Baustellen“, November 

   1977 

 

BGV A1 (VBG 1): Allgemeine Vorschriften (BGV A1) (bisherige VBG 1) vom 

1. Juli 1991  
(1) Arbeitsplätze müssen ... so eingerichtet und beschaffen sein und so erhal-
ten werden, dass sie ein sicheres Arbeiten ermöglichen. Dies gilt insbesonde-
re hinsichtlich des Materials, der Geräumigkeit, der Festigkeit, der Standsi-
cherheit, der Oberfläche, der Trittsicherheit, der Beleuchtung und Belüftung 
sowie hinsichtlich des Fernhaltens von schädlichen Umwelteinflüssen und 
von Gefahren, die von Dritten ausgehen. 
 

 

BGV C 22 (VBG 37): „Bauarbeiten“, vom 1. April 1977 in der Fassung vom 

1. April 1993 
§6 Standsicherheit und Tragfähigkeit 
(5) Hilfskonstruktionen, Gerüste, Laufstege, Baugruben- und Grabenwände 
sind auf ihre Standsicherheit und Tragfähigkeit zu überwachen. Dies gilt 
insbesondere nachdem die Arbeit längere Zeit unterbrochen worden ist oder 
Ereignisse eingetreten sind, die die Standsicherheit und Tragfähigkeit beein-
trächtigen können. Mängel und Gefahrenzustände sind unverzüglich zu be-
seitigen. 
 
§7 Arbeitsplätze 
Für Bauarbeiten müssen Arbeitsplätze so eingerichtet und beschaffen sein, 
dass sie entsprechend 
 

- der Art der baulichen Anlage, 
- den wechselnden Bauzuständen, 
- den Witterungsverhältnissen und 
- den jeweils auszuführenden Arbeiten 

ein sicheres Arbeiten gewährleisten. 
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§8 Arbeitsplätze auf geneigten Flächen 
(1) Auf geneigten Flächen, auf denen die Gefahr des Abrutschens von Per-
sonen besteht, darf nur gearbeitet werden, nachdem Maßnahmen gegen das 
Abrutschen vom Arbeitsplatz getroffen worden sind. 
§10 Verkehrswege 
(1) Arbeitsplätze auf Baustellen müssen über sicher begehbare oder befahr-
bare Verkehrswege zu erreichen sein. 
 

 

BGV C 22 DA (VBG 37 DA): „Durchführungsanweisung BGV C 22 DA“ zur 

Unfallverhütungsvorschrift Bauarbeiten (BGV C 22) (bisher VBG 37) vom 

April 1993 
Zu §7 Abs.1: 
(...) Gefahren durch Witterungseinflüsse können z.B. auftreten bei Frost, 
Raureif, starkem Regen, Vereisung von Trittflächen. 
 
Zu §8 Abs.1: 
Die Gefahr des Abrutschens von Beschäftigten kann unabhängig von der 
Neigung auftreten z.B. durch 

- Materialbeschaffenheit der geneigten Fläche, 
- Verschmutzung, 
- Witterungseinflüsse. 
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1.1.3  Schutz und Handhabung von Material und Gerät 
Vorschriften und Regeln für die Lagerung und Verarbeitung von Baustoffen im 

Winter ergeben sich aus den jeweiligen DIN-Normen und sind oftmals in Merk-

blättern, z.B. dem Zement-Merkblatt Betontechnik, zusammengefasst und er-

klärt. Im folgenden werden beispielhaft die für Winterbauarbeiten relevanten 

Abschnitte aus  

 

• der DIN 1045 – Beton- und Stahlbetonarbeiten und 

• der DIN 1053 – Mauerarbeiten 

 

aufgeführt: 

 

 

DIN 1045, Abschnitt 11, „Betonieren bei kühler Witterung und bei Frost“: 
 
11.1 Erforderliche Temperatur des frischen Betons 
(1) Bei kühler Witterung und bei Frost ist der Beton wegen der Erhärtungs-
verzögerung unter der Möglichkeit der bleibenden Beeinträchtigung der Be-
toneigenschaften mit einer bestimmten Mindesttemperatur einzubringen. 
Dies gilt auch für Transportbeton. Der eingebrachte Beton ist eine gewisse 
Zeit gegen Wärmeverluste, Durchfrieren und Austrocknen zu schützen 
 
(2) Bei Lufttemperaturen zwischen +5°C und -3°C darf die Temperatur des 
Betons beim Einbringen +5°C nicht unterschreiten, wenn der Zementgehalt 
kleiner ist als 240 kg/m3 oder wenn Zemente mit niedriger Hydratations-
wärme verwendet werden. 
 
(3) Bei Lufttemperaturen unter -3°C muss die Betontemperatur beim Ein-
bringen mindestens +10°C betragen. Sie soll anschließend wenigstens 3 Ta-
ge auf mindestens +10°C gehalten werden. Andernfalls ist der Beton so lan-
ge zu schützen, bis eine ausreichende Festigkeit erreicht ist. 
 
(4) Die Frischbetontemperatur darf im allgemeinen +30°C nicht überschrei-
ten (siehe Abschnitt 9.4.1 der DIN 1045) 
 
(5) Bei Anwendung des Betonmischens mit Dampfzuführung darf der 
Frischbeton +30°C nicht überschreiten (siehe „Richtlinien über Wärmebe-
handlung von Beton und Dampfmischen“) 
 
(6) Junger Beton mit einem Zementgehalt von mindestens 270 kg/m3 und ei-
nem W/Z-Wert von höchstens 0,60, der vor starkem Feuchtigkeitszutritt 
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(z.B. Niederschläge) geschützt wird, darf in der Regel erst dann durchfrie-
ren, wenn seine Temperatur bei Verwendung von rasch erhärtendem Zement 
(Z 35 F, Z 45 F und Z 55) vorher wenigstens 3 Tage +10°C nicht unterschrit-
ten oder wenn er bereits eine Druckfestigkeit von 5,0 N/mm erreicht hat 
(wegen Erhärtungsprüfung siehe Abschnitt 7.4.4 der DIN 1045). 
 
 
11.2 Schutzmaßnahmen 
(1) Die im Einzelfall erforderlichen Schutzmaßnahmen hängen in erster Li-
nie von den Witterungsbedingungen, den Ausgangsstoffen und der Zusam-
mensetzung des Betons sowie von Art und den Maßen der Bauteile und der 
Schalung ab. 
 
(2) An gefrorene Bauteile darf nicht anbetoniert werden. Durch Frost be-
schädigter Beton ist vor Weiterbetonieren zu entfernen. Betonzuschlag darf 
nicht in gefrorenem Zustand verwendet werden. 
 
(3) Wenn nötig, sind das Wasser – soweit erforderlich – auch der Betonzu-
schlag vorzuwärmen. Hierbei ist die Frischbetontemperatur nach Abschnitt 
11.1 der DIN 1045 zu beachten. Wasser mit einer Temperatur von mehr als 
+70°C ist zuerst mit dem Betonzuschlag zu mischen, bevor Zement zugege-
ben wird. Vor allem bei feingliedrigen Bauteilen empfiehlt es sich, den Ze-
mentgehalt zu erhöhen oder Zement höherer Festigkeitsklasse zu verwenden 
oder beides. 
 
(4) Die Wärmeverluste des eingebrachten Betons sind möglichst gering zu 
halten, z.B. durch wärmedämmendes Abdecken der luftberührten frischen 
Betonflächen, Verwendung wärmedämmender Schalung, Umschließen des 
Arbeitsplatzes, Zuführen von Wärme. Dabei darf dem Beton das zum Erhär-
ten notwendige Wasser nicht entzogen werden. 
 
(5) Die erforderlichen Maßnahmen sind so rechtzeitig vorzubereiten, dass sie 
bei Bedarf sofort angewendet werden können. 

 

 

DIN 1053, Abschnitt 9.4, „Mauern bei Frost“ 
 
Bei Frost darf Mauerwerk nur unter besonderen Schutzmaßnahmen ausge-
führt werden. Frostschutzmittel sind nicht zulässig; gefrorene Baustoffe dür-
fen nicht verwendet werden. 
Frisches Mauerwerk ist vor Frost rechtzeitig zu schützen, z.B. durch Abde-
cken. Auf gefrorenem Mauerwerk darf nicht weitergemauert werden. Der 
Einsatz von Salzen zum Auftauen ist nicht zulässig. Teile vom Mauerwerk, 
die durch Frost oder andere Einflüsse geschädigt sind, sind vor dem Weiter-
bau abzutragen. 
 


